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DerBürgermeisteraufdemKriegsschauplatz.
UeberEinladungdesArmeeoberkommandantenFeldmarschalls

ErzherzogFriedrichhattebekanntlichBürgermeister
Dr .WeiskirchnerFreitagabendseineReisezumBesuchederan
derFrontbefindlichenWienerTruppenangetreten .DieReiseging
zunächstmitderBahnnachKrakau,vonwodieFahrtSamstagfrüh
mittelsAutomobilnachRussisch-Polenfortgesetztwurde .Noch
vormittagswurdeder Sitz desArmeekommandantenExzellenzDankl
erreicht .Dr .Weiskirchnerstattete sofort demKommandanteneinen
Besuchab ,welcherseinerbesondersherzlichenFreudeüberdie
AnkunftdesWienerBürgermeistersAusdruckverliehundimLaufe
desGesprächesbetonte,daßbeiseinerArmeederGesundheitszu¬
standunddie Verpflegungnichtszuwünschenübriglassen .Der
kommandierendeGeneralhobauchwiederholtrühmenddieTapferkeit
undZuversichtder WienerTruppenhervor ,die sich bisherinallen
Lagenglänzendbewährthaben .OffiziereundMannschaft,dieder
BürgermeisterandiesemOrtesprechenkonnteundsah ,bekfäftig-¬
ten durchihr frischesAussehenundihre freudigezuversichtliche
StimmungdieMitteilungdesArmeekommandanten.

BeimgemeinsamenMittagmahlefeierteExzellenzDanklden
historisch denkwürdigenTag ,an demdas freigewählteOberhauptder
StadtWiendie TruppendesWienerKorpsbesucheundhobdiebe¬

wundernswertenLeistungenderSoldatenhervor.BürgermeisterDr.Stärkeerstehenmöge.WeiskirchnerfeierteinbegeistertenWortendieösterreichisch-¬
ungarischeArmee,ihreglänzendenHeerführer,ihretapferenOffi-¬
ziereundihretodesmutigenSoldaten ,schildertediegutenVerhält-¬
nisseinWienunddieKriegsdienstleistungderZurückgebliebenen
undschloßunterstürmischerZustimmungmiteinemAusblickeauf
eineentwicklungsreichefroheZukunftderMonarchie.

Bald wurdedie Fahrt fortgesetzt ,unterwegsbesuchteder
BürgermeisterüberbesondereEinladungauchdenKommandanteneines.
Korps unter demgleichfalls Wiener Truppen gekämpft hatten .Auch

dieserrühmtedieTapferkeitderWienerundsprachsichäußerst
lobendüberjenestillenHeldenaus ,dieimEtappenbereicheunver¬
drossenin schwererArbeitbei der HerstellungderZufahrtsstraßen
etz .tätig sindunddurchderenunermüdlichenEiferdieErfolgean
derFronterstermöglichtwerden.EinsBauabteilungvonWienernwar
aufgestellt ,welchederBürgermeisterbegrüßte.

UngemeinherzlichgestaltetesichdieBegrüßungbeim2 .Korps.
Ein „Willkommenim Felde “prangte über der Pforte desVersamm¬
lungsgebäudesderOffiziere .ExzellenzFreiherrvonKirchbach
empfingaufdasherzlichstedenBürgermeister.Abordnungenderver-¬
schiedenenRegimenter,diesichausWienundNiederösterreich

rekrutieren,warenineineminderNähebefindlichenKlosterverei-¬
nigt .DerBürgermeisterbegrüßtedieBravenimRefektoriummit
herzlichen Worten ,überbrachtedie Grüßeder Wiener ,beruhigtedie
MannschaftüberdiewirtschaftlicheLageunddenGesundheitszustand
ihrerAngehörigenundversichertesie ,daßdieGemeindeallesauf¬
bietenwerde,damitdieSoldatennachihrerHeimkehrArbeitund
VerdienstfindenundihrebürgerlicheTätigkeitwiederaufnehmen
können.ErwünschteallenfollenWaffenerfolgundbaldigeHeimkehr
nachruhmmvollenSiegen .AllenwardieFreudeanzusehen ,diesie
überdenBesuchdesOberhauptesihrerHeimatstadtempfanden.Jeder
suchtedie Gelegenheit ,vomBürgermeisternochmalszu hören ,wie
esdenWienernergeht.Alleversicherten,daßihrGesundheitszustand
und ihre Verpflegungvortrefflich seien und daß sie mitZuversicht
derZukunftentgegensehen.Eszeigtesich ,daßdieDeutschmeister
unddieanderenWienerTruppenihrenHumornichtverlorenhatten.
ZumAbschiedergriffeinervonderMannschaftdasWortumdemBür¬
germeisterimNamenAllerzudankenunderbatschließlichden

DaheimgebliebenendieherzlichstenGrüßezuübermitteln .Vorseinem
Scheidenmußteder BürgermeisternochhundertevonFeldpostkarten

unterschreiben.
DenAbendverbrachtederBürgermeisterimKreisederOffiziere.

InseinenBegrüßungswortengedachteerderinnigenBeziehungenzwi¬
schenArmeeundBürgerschaft,welcheschonsooftzuTagegetreten
unddiesichauchimKriegegeltendmachen.ErschloßmitdemWun¬
sche ,daßausdemWeltenbrandeeinneuesOesterreichvollKraftund

DieDeutschmeisterließenessichnichtnehmen,ihremBürger¬
meistereinebesondereFreudezubereiten.Siehatteneinförmli¬
chesProgrammfür einen„Weiskirchner-Abend"zusammengestellt,das¬
selbelautete:" Weiskfrchner - Abend .
I . Speise-¬

undsonstigesProgramm.
RequirierterkalterAufschnittSogenanntesPilsnerBier

GuterRathauswein.UnrechtmäßiggeschosseneHasen
EtappenReisauflauf

++++++0+++ ++II .Gesangvereindes2 .Korpskommandos
mit beschränkter Haftung

DirigentKorporalHugoBlobner.
Volkshymne2 .SchatzerlKlein(ChorinVolkstonv .Zahnt.)

3 . Legende vom König Gambrinus
( Baßsolo:ZugsführerKarlWürl. )

III .LiedervonFranzSchubert,vorgetragenvomFeldopernsängerHerrnOberoffizialDaniel .IV. KonzertderBerüchtigtenFeld-Salonkapells
StandortdesWienerKorpskommandos

am30 .Jänner1915
Felde

gengekommenwaren.AuchihnenüberbrachteerdieGrüßeihrer AusgangfürdiegerechteSache.NochgehobenwurdedieseStimmung

AmspätenAbendschiedderBürgermeisterausdemKreiseder
Offiziere ,dankteherzlichdemDirigentender Kapelle- einemLehrer
ausdem9 .WienerGemeindebezirke- unddenSängern.BeimVerlassen
desGebäudeshörtemanausderFernedasdumpfeRollendesKanonen¬

zubefindensichdieLagermitreichlichenStroh.Seitwärtsinein
r NischestehtderwärmendeFeldofen,dersichsoausgezeichnet
hewährt.

Auchhierkonntemanbeobachten,daßderHumorderMannschaf
donners .Ander Front war nächtlicher Artillerie - Kampf! invollerBlütesichentwickelte.Eine„Ekrasitstraße"führtzur

VomSitzebdes2 .KorpsrichtetederBürgermeistereinentele - Villa„Laßt' sunsaRuah"undzurVilla„ AmSandberg".Festjede
graphischenGrußandieWienerLandsturmmännervom1 .Regiment.
BaldlangtefolgendeAntwortein :„ExzellenzWeiskirchner,Bürger-

UnterkunfthatihrelaunigeBezeichnung;überdenEingängenwaren
Tafelnangebracht:,WillkommenHerrBürgermeister!"AuchderZuck

meistervonWien .DasWiener1 .Landsturm-RegimentdanktEurer hut ,dermitdem30,5MörserzumFeindehinüberbefördertwurde,
ExzellenzherzlichstfürdieGrüßeausderHeimat.Wirbitten, trugeineAufschrift: „GrußandieRussenvonSr .Exzellenzdem
unserenLandsleutendieinnigstenGrüßeunddieVersicherungzu HerrnBürgermeisterDr .RichardWeiskirchnervonWien. "Wieder
übermitteln ,daßwireingedenkunsererPflichtals WienerLandsturmBeobachtertelephonierte,kamderGrußamgewünschtenOrtenach
weiterkämpfenwerden,biswiralsSiegernachschweremKampfein 56SekundenanundwarvoneindrucksvollerWirkung.
unsereschöneHeimatzurückkehrenkönnen.Landsturm-RegimentN2. " NachdemBesuchbeiden15cmHaubitzen,diegleichfallsGrüß

über denFlußsendeten ,wurdenachdas HeimeinesRegimentsstabes,
DerfolgendeTagführtedenBürgermeisterandieFront .KaumdesmletztenGliedesinderReihedermilitärischenOrgarnisationeineViertelstundehinterdenArtilleriestellungen,nochimBerei- aufgesucht .DerStabliegt wiedie MannschaftaufStroohunddiechedesfeindlichenFeuers,dessenWirkungenallenthalbenzusehenkleinenRäumebietenkeineBequemlichkeit.waren ,liegt derSitz desKommandantenderInfanterie-Truppen- AufdemRückwegtrat derBürgermeisterauchin einder

Division Wien ,Sr .Kaiserlichen HohettbErzherzogsPeterFerdinand . FrontzunächstgelegenesFeldspital.Trotzderp:rimitivenAnlageUeber1000Mannder WienerInfanterie -Regimenter,JägerundKano¬ desHauses,gelanges ,dienotwendigenRäumefürOperationundnierewarenzurBegrüßungdesBürgermeistersaufgestellt. PflegederVerwundetenzugewinnenunddenVerwundeteen ,dieglückIneinerzündendenAnspracheverwiesErzherzogPeterFerdinandlicherweisenichtzahlreichwaren,einendensanitärenAnforderun¬aufdieglanzvollenLeistungenderWienerRegimenter.DieFarbengenentsprechendenAufenthaltzuschaffen.derRegimenterseienihmeinSymbol.DasBlauderDeutschmeisterImganzenEtappenbereichwareinebewundernswerteOrdnungzueinBildderniewankendenTreuezuKaiserundReich ,dasRotder bemerken.BrückenundStraßensindinstandgesetzLabestationen84er undderKanoniereein ZeichenderLiebezumVaterlandunddas indenenheißerTeeunentgeltlichandieSoldatenverabreichtwirdGründerJägerstellediezuversichtlicheHoffnungdar ,aufherr- sindeingerichtet,mansiehtallenthalbenreichlicheVorräteaufgeslichenSiegundbaldigeHeimkehr. stapeltundendloseTrainsziehenaufdenStraßen,umderArmeeDiemarkigenWorteSr .kaiserlichenHoheitwarenvomDonnerihrenBedarfzuzuführen,soweithiefürnichtdureheineeigenederGeschützebegleitet,diedenauchindieserStundenichtra¬ neugebauteFeldbahngesorgtist .stendenKampfführten. DergünstigeGesundheitszustand,dieguteVerpflegungundBürgermeisterDr.WeiskirchnerbegrüßtemitherzlichenWortendasBewußtseineinervortrefflichenFührunggabenderMannschaftdie Mannschaft,die direktausdenSchützengräbeninFeuerstellun¬eineausgezeichneteStimmungundalleerwarteneinengünstigen
LiebenausderVaterstadt ,gabihnendieVersicherung,daßihre durchdenBesuchdesBürgermeisters,derdenSoldatenvorAugenFamiliennichtNotleiden ,dieGesundheitsverhältnisseklaglos führte ,daßauchdieWienerBevölkerungmitganzemHerzenbeiihrensindunddaßallesmitVertrauendenErfolgenihrerWaffenentgegen-3öhnenundBrüdernweilt .HundertebatendenBürg
sehe .NachdemderErzherzognoch8 MannmitdersilbernenTapfer¬ ermeisterihre

LiebenzugrüßenundihrenWortenundleuchtendenAugenwarzukeitsmedailledekorierthatte ,erfolgteeineDefilierung,welche
dieungebrocheneStrammheitderWienerTruppenzeigte .Esfolgte entnehmen,daßdieWienerauchimFeldeeinerührendeLiebezur
eineFeldmesseinderNahegelegenenhölzernenKirche,dievon Vaterstadtbeseelt.
wrgreifenderWirkungwar. DerBürgermeisterfuhrschließlichinzdasHauptquartier,um

Nachder Feldmessewurdendie Artillerie -Stellungensowiedie demArmeeoberkommandantenFeldmarschallErzherzogFriedrichseinen
ErdwohnungenderInfanteristenundKanonieregesucht.DieSoldatenDankfürdiehuldvolleEinladungauszusprechenundi
hattenessichin ihrenErdlöchernbequemgemacht.Nahebeimnie¬

iberseineWahr:nehmungenimFeldezuberichten.
derenEingangstehtderTischmitdenBänken,gegendenHintergrund



DerErzherzogdanktedemBürgermeister,daßersichder
MühsaleundStrapazeneinerReiseandieFrontunterzogenhabe
undfreutesichüberdiegutenWahrnehmungen ,dieDr .WeiskirchnerSanitätshundenfürdasFeldwirdunterdenKommandodes. .k.
beriehtenkonnte.DerErzberzogsprachseinvollesuneingeschränktes
LabüberdasheldenmütigeVerhaltenderWienerTruppenaus ,dieviele
schereKriegszeitenausgehaltenhabenunddiegrößtenOpferbringen
mußten,sieaberimmergernebrachten;insbesonderedenReserve-¬
OffizierenspendetederFeldmarschallrückhaltslosesLob.

dungundbetontedasüberausherzlicheEntgegenkommenallerArmee¬
kommandanten,welcheseineReisesowesentlichfördertenundihm
ermöglichten,uneingeschränktseineWahrnehmungenzumachen.Erwerde
hierüberdenWienernausführlichberichtenundfreuesich ,nurGutes
berichtenzukönnen.Dr.WeiskirchnerhatteauchmitdemChefdesGeneralstabs
einelängereUnterredungundbesuchteeineReihehohermilitärischer
FunktionäredesHauptquartiers.DieReiseanderFrontbestärktedenBürgermeisterinseiner
Ueberzeugung,daßderGesundheitszustandderTruppenausgezeichnet,
dieVerpflegungvollständigausgeichend ,dieStimmungderSoldaten
vortrefflichist unddaßdankderglänzendenFührungderArmeeund
dankderTapferkeitderSoldatenandemendlichenSiegenichtzu

zweifelnist .

AbrichtungvonSanitätshundenfürdasFeld.DerWienerMagistrat
erläßtfolgendeKundmachung:ZumZweckederAbrichtungvon

GarnisnnsspitalesN22inWienundunterLeitungdesösterrei-¬
chisch-ungarischenPolizei -undKriegshundevereinesinWien7.BezirkKirchengasse41einKursabgehaltenwerden.AlsHunde
werdennursolchederanerkanntenPolizeihunderasse ,. s.
Airedaleterrier ,deutscheSchäferhunde ,Dobermannpinscheroder

DerBürgermeisterdankteerneuertdemErzherzogfürdieEinla -Botweilerzugelassen.AlsFührerderSanitätshundewerdenMänner
- auchmilitärdienstpflichtigeundeingerückte- vom18 .Lebensjahre
anfwärtsaufgenommen,welchedie geeignetekörperlicheEigenschaft
besitzenundnichtbeiderArmeeimFeldestehen .DieEntlohnung
derFührerderSanitätshundebeträgtfürnichtmilitärdienstpflich¬
tige fünfKronenfür jedenTag ;außerdemwirdfür dieVerpflegung
derHundeeineFuttergebührvon40HellerperHundundTaggewährt.
Bekleidungund Ausrüstungsämtlicher Hundeführererfolgt beim
. . k.GarnisonsspitalWienN22 ;fürdieUnterbringungderMann-¬

schaftundHundewirdseitensdesMilitärkommandosWienvorgesorgt.
AnmeldungenvonHundeführernundHundenkönnenbeidemobenerwähn¬
tenVereinerfolgen .Bemerktwird ,daßbeiderAnmeldungalsFührer
solchePersonenbevorzugtwerden,dieeinendressiertenoderdressur-¬
fähigenPolizeihundbeizustelleninderLagesind.

EineFeldpostkartemitderUnterschriftdesBürgermeisters.
AndenOberoffizialimPräsidialbureaudesGemeinderatesFranz

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Linberurenenund fur die duroh den Eries in HotGerasenen

lalienueAiedteristeineist ,1 .SanesAeramne.
ScheiblaueristheutebereitseineFeldpostkarteeingelangt,
welcheBürgermeisterDr .WeiskirchnerbeiseinemBesuchedes
2 .Korpsunterschriebenhat .SiestammtvondemZugsführerStefan
BauerdesSappeur-BataillonsNø2 ,inseinerZivilstellung
AngestellterdesFranzJosef-Jugendasylsin Weinzierl.Aufder
Karteheißtes . . : .DerBesuchdesHerrnBürgermeistersin
Russisch-PolenwirdderMannschaftvom2 .Korpseinederschönsten
ErinnerungenvomFeldebleiben."

LandwirtschaftlicheVerwertungvonBaugeländen.Bürgermeister
Dr .WeiskirchnerhatandenMagistratedirektornachstehenden
Erlaßgerichtet :In BerlinwurdenachZeitungsberichteneine
GesellschaftzurlandwirtschaftlichenVerwertungvonBaugeländen
imWeichbildeder Stadtbegründet .Ich ersucheSie ,HerrMagi¬
stratsdirektor ,sofortunterZuziehungvongeeignetenFachmännern
zuberaten ,obeinesolcheVerwertungderin Wienbrachliegenden
BaugründemöglicherscheintundmirüberdasErgebnisdieserBera¬
tungenbinnen8Tagenzuberichten."

162 .Spendenausweis.1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt.BeamterK7319,Heinrich&
Fritz MendlK6000 ,StädtischeStellwagenunternehmungK507,
FranzHalderK400 ,Vereinderstädt .KindergärtnerinnenK99,
Dr .MoritzHellmannK60 ,Wr .Kreuzer-VereihK60 ,Arbeitsperwo¬
naledesHauptmünzamtesK50 ,JennyEisslerK50 ,Dr .Richard
SickingerK40 ,BezirkskomiteeWiedenK36 ,Fabriksangestellte
derFa .S .JarayK30 ,BabetteReinhold-DevrientK24 ,Geschwi
ster RothkappelK20 ,MohannNadenikundMarieNeubauerK20 ,
Dr .OskarRitterv .FleißnerK20undzahlreichekleinereSpenden.

Gemeindevermittlungsämter .BeidenGemeindevermittlungsämtenn
MariahilfundNeubauwerdenimkommendenMonateanjedemMittwoch,

. i .am . ,10 . ,17 .und24 .FebruarVerhandlungenabgehalten .

DieBezirksvertretungWähringhältamFreitag,den5 .Februar
um5UhrnachmittagseineSitzungab.
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